	M 9.1: Was hat mein Essen mit dem Klima zu tun?


Informationstext: 
Unser Essen hat sehr viel mit dem Klima zu tun. Auf die Ernährung gehen in Deutschland etwa 15 Prozent des Gesamtausstoßes von Treibhausgasen zurück. Etwa 45 Prozent dieser Treibhausgase entstehen in der Landwirtschaft bei der Erzeugung von Lebensmitteln. Nicht zu vernachlässigen ist auch die Verursachung direkt durch uns Verbraucher, sei es durch den Einkauf, die Kühlung oder die Zubereitung der Nahrung. In Deutschland verbraucht jeder Einwohner etwa 500 Kilogramm Lebensmittel pro Jahr und verursacht somit jährlich Emissionen, die in etwa einer Menge von zwei Tonnen Kohlenstoffdioxid entsprechen.
Bei der Produktion der Lebensmittel entstehen verschiedene Arten von Treibhausgasen, die das Klima unterschiedlich stark belasten. Um die Klimabelastung von Lebensmitteln dennoch vergleichen zu können, werden alle Treibhausgase mit der klimaschädlichen Wirkung von Kohlenstoffdioxid verglichen. So ist z. B. Methan (CH4) etwa 21-mal so klimaschädlich wie Kohlenstoffdioxid. Man sagt: „Es hat ein Kohlenstoffdioxid-Äquivalent von 21". Lachgas (N2O) besitzt ein Kohlenstoffdioxid-Äquivalent von etwa 300.
Die für verschiedene Lebensmittel angegebenen Kohlenstoffdioxid-Äquivalente sind ein Maß für die Klimaschädlichkeit und beziehen sich stets auf eine bestimmte Menge dieses Lebensmittels. Die Berechnung des Gesamtausstoßes an Treibhausgas eines Lebensmittels ist sehr kompliziert, da sie von sehr vielen Dingen abhängt, wie z. B. der Art des Anbaus, dem Transportmittel oder der Lagerung. Auf den Karten, die ihr anschließend erhaltet, befinden sich daher Näherungswerte für unterschiedliche Lebensmittel.
Arbeitsauftrag:
Informiere dich mithilfe des Textes über Treibhausgase. Ordne anschließend den dargestellten Produkten einen CO2-Emissionswert zu.


	M 9.2: Karten zu Lebensmittel und Kohlenstoffdioxidausstoß 
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Geflügel
	3508g CO2/kg
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Rind
	13311g CO2/kg

	




Schwein
	3552g CO2/kg
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Gemüse – frisch
	153g CO2/kg

	[bookmark: _GoBack][image: ]Kartoffeln – frisch
	199g CO2/kg

	[image: ]Kartoffeln – trocken (Püree)
	3776g CO2/kg
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Kartoffeln – Pommes frites
(Tiefkühlware)
	5728g CO2/kg
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Tomaten – frisch
	339g CO2/kg

	[image: ]Brot
	768g CO2/kg
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	919g CO2/kg
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	23794g CO2/kg
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Joghurt
	1231g CO2/kg
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	8512g CO2/kg
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	940g CO2/kg

	[image: ]Sahne
	7631g CO2/kg
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	1931g CO2/kg





	M 9.3: Tomaten im Vergleich – eine Datenerhebung


In einem Supermarkt werden Tomaten in verschiedenen Handelsformen und aus verschiedenen Ländern angeboten. Wie sieht die Produktpalette in deinem Supermarkt aus? Worin unterscheiden sich die Produkte?
Arbeitsauftrag:
Führe einen Vergleich durch.
· Diese Aufgabe gelingt schneller, wenn du „Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter“ hast, z. B. Geschwister, Eltern, Freunde.
Sinnvolles Material und Vorbereitung:
· Klemmbrett oder Schreibunterlage
· Taschenrechner
· Tabelle
Differenzierungsmöglichkeit:
Tabelle vorstrukturieren und ggf. mit einem Beispiel versehen
	Produkt
	Preis pro Verkaufs-einheit in Euro
	Preis pro 100g Tomaten in Euro
	Masse der Verpackung pro 100 g Tomaten in Gramm
	Art der Verpackung
	Erzeuger-land
	Produktions-standard

	Cherry-Tomate
	3,99 €
	0,35 €
	20 g
	Kunststoff-becher
	Spanien
	Bio-Siegel

	Rispen-tomate
	2,99 €
	0,30 €
	0,0-0,5 g (Tüte zu Wiegen)
	lose Ware
	Niederlande
	Konventionell

	Tomaten-stücke der Firma
...............
	0,99 €
	0,40 €
	20 g
	Tetra-Pack
	Italien
	Konventionell
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